
Besprechungen

Stand der Forschung ber eine Pädagogıik, die ideologischen, neomarzxistischen Zusam-
siıch weitgehend empirischer Wissenschaft menhang begründet. Diıesen auf der Dınge
Orilentiert. Eıne mehr einer philosophischen stellt der Reader 1n ausgewählten Beıträgen
Anthropologie Orlentierte Grundlegung des gu dar. Er vermittelt auch die Einsicht 1n die
Ganzen wırd allerdings ıcht geleistet eın Tatsache, da widersprüchliche Posıtionen
Mangel, der be1 einem 1m Verlag Herder (nıcht 1U ınnerhal der Diskussion)
schienenen Werk ers  aun Bleistein SJ dem Begrift „kritische Pädagogik“ laufen und

demnach be1 zZzu schnellen Zusammentassun-
SCIL Vorsicht geboten 1St Der informierte Le-

Kritische Pädagogıik. Posıitionen und Kontro- SI ntdeckt 1n diesem Sammelwerk für dıe
Diskussion zentrale Beiträge eLw2 VO  3 Mol-CLEG Hrsg Ahı Georg STEIN. Hamburg. Hoft-

1114A1111 un Campe 1979 250 Kart. 32,— lenhauer, Klafkı, KöOssner, Gamm,
In der Reihe „Reader“ bietet dıeser and Löwisch, deren Bedeutung 1ın den Ae1nN-

einen UÜberblick ber die Entwicklung eıner tührenden Hınweisen“ (9—1 klar herausge-
arbeitet wırd Es stellt sıch dıe Frage, ob ıchtPädagogıik, die sıch cselbst als „kritische“ be-

zeichnete. Dıese Pädagogik 1St CN mM1t dem uch kritische Beiträge VO  e Bokelmann der
Begrift der Emanzıpatıon verbunden, den Heıtger der Vollständigkeit halber hätten
ollenhauer 1968 1n seinem Bu „Erziehung Aufnahme finden mussen, damıt die Krıitik
un Emanzıpatıon“ 1n eınen testen 4SsSOZ1At1- der kritischen Pädagogik uch VO  e} eıner eher
VE Zusammenhang brachte. 50 1St CS ıcht VOI«- anthropologisch fundierten Pädagogik ZUuUr

wunderlich, daß als Ursache un Wirkung Sprache ame Irotz dieses Mangels bringt der
der zeitgeschichtlichen Entwicklung eıne krı- Band eıne ZuLie Informatıon.
tische Päidagogık sıch hauptsächlıch AUS eiınem Bleistein S}

Theologie
LOOME, Thomas Michael: Liberal Catholicısm bıs 133 Die CUunN selbständigen Bıbliogra-

Retorm Catholicısm Modernısm. Con- phıen erfassen olgende Sachgebiete: Biblio-
trıbution New Orıientatiıon 1n Modernist oraphie der Bibliographien, Bibliographie
Research Maınz: Grünewald 1979 VIIIL, der gedruckten Werke Hügels, Nach-
4572 (Tübinger Theologische Studien. 14.) Lra einer Bıbliographie der gedruckten
Kart 86,—. Werke Tyrrells (Ursprüngliche Bıbliogra-

Die 1n einer deutschen Reıihe und eiınem phie und Nachtrag erschienen VO ert
deutschen Verlag erschienene englischsprachige hrsg. 1m Heythrop ournal 1969 bzw
Arbeit ber den Moderniısmus besteht aus Tel Chronologische Bibliographie der Modernis-
Teıilen In einem erstien el (7—196) werden muskontroverse 1n Deutschland
eınıge Vertreter des „Modernısmus“ historisch (mıt eıner Zusammenstellung der verwende-
un systematisch AUS ihren gedruckten und ten Pseudonyme), Bıbliographie ZUT. Moder-

nısmuskontroverse 1n Großfßbritannien, Biungedruckten Werken vorgestellt: George
Tyrrell, Edmund Bıshop, Charlotte Blenner- bliographie ZU anglıkanıschen „Modernı1s-

111US 1n den 270er und 330er Jahren, Biblio-hassett, Joseph Sauer und Friedrich VO  e Hu-
gel Schon dıese Auswahl ze1gt, da{ß hıer nıcht zraphie VO  e} Untersuchungen AUS den Jahren

5E über dıe Entwicklung der römisch-beabsıichtigt ISt, eine Geschichte des Modern1s-
I1US vorzulegen, sondern, Ww1e der Verfasser katholischen Theologie 1n Deutschland 1890
schreibt, „dıe Vorbedingungen für eine solche bıs 19714, Bibliographie ber die Modernıis-
Geschichte untersuchen“ muskrise und dıe Dekrete Pıus den

Besonderes Gewicht legt dıe Arbeıt auf Modernısmus, Bibliographie ber den ıbe-
iıhren 7zweıten Tei; dıe Bibliographien (197 ralen Katholizismus und ce1ne Gegenspieler.
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Im dritten Teıl 94 wırd eın reich- HERBERG, Josef Kiırchliche Heilsvermittlung.
haltiger Katalog VO  $ nıcht edierten Quellen Eın Gespräch 7zwıischen ar] Barth und Karl
un deren Fundorten VO  3 annähernd 100 1n Rahner. Frankfurt: Lang 1978 283 (Dıs-
die Modernismuskontroverse verwickelten putatıones Theologicae. 5 Kart. 30,—.
Personen un Institutionen zusammengestellt Vergleiche siınd soviel wert w 1e der ange-
(323—358). Eınıge signıfıkante, bisher 11 VEET-= zielte Vergleichspunkt; 1M übrigen lassen S1C
öffentlichte der uch unbekannte Texte AUS sıch endlos anstellen. Das Thema „Kirchliche
den Jahren e werden abschliefßend Heilsvermittlung“ AUS dem Vergleich bekann-
ediert (361—444). LOr theologischer Posiıtionen erheben un

Dıie sorgfältige und überaus materialreiche damıt ZUuUr theologischen Neubegründung der
bıibliographische Arbeıt und dıe Erfassung des Kirchenlehre 1m heutigen Ontext beizutra-
WweIlit Ve  N, unveröftentlichten Materials SCNH, scheint wichtig SCHUS, Aufmerksamkeit
un dessen archivalischer Nachweis rechtfterti- wecken. Versucht wiırd ©5 1er VO  ; re1l
geCn dıe Feststellung des Vertfassers, seiın Buch Seıiten Einleitung abgesehen in Tel Schrit-
wolle ‚e1n erster“ (?) „Versuch ZUT Schaffung ten Der referiert, 1m wesentlichen Zzıt1e-
elines ‚Handbuches für Modernismustor- rend, un kommentiert „Die Problematik der

C6schung seın (11) Auf dem 1l1er 11- Heilsvermittlung innerhal der Versöhnungs-
gestellten Material wird 7zweitellos jede künt- lehre Karl l Barths“ (15—-156) der zweıte SUIN-

tıge Modernismusforschung aufzubauen ha- miert und ckizziert „Die Grundzüge der all-
ben gemeınen Sakramentenlehre Karl Rahners“

Ob auch der el die historisch-syste- (157-217), un der dritte entfaltet 1n Thesen-
matiısche Darstellung einıger „Modernisten“, torm einen „Versu: der systematischen
dem Anspruch gerecht wiırd, der al eın Hand- Grundlegung einer Theorie der kirchlichen
buch gestellt werden mußß, wırd EerTrST dıe Mo- Heilsvermittlung 1mM Anschlufß Karl Barth
dernismusdiskussion der nächsten Jahre Z7e1- un arl Rahner“ (219—-269). Das Literatur-
SCcHh Man wırd dem Vertasser 1n seiner Grund- verzei  Nn1s schließt diese Bonner Dissertation
these zustiımmen, da der Modernısmus 11UI 1b
A2US der geschichtlichen Entwicklung AaUus dem Sympathisch erührt das Bemühen, die VOI-

liberalen Katholizismus un dem Reform- gestellten Positionen 1ın iıhrem eıgenen Anlie-
katholizismus erklären 1St un da{ß le- SC erfassen un s1e auch ungerecht-
diglich eınen Abschnitt innerhalb dieses Tradı- fertigte Vorwürte verteidigen. Vor allem

diet1O0nsstroms darstellt. Ob allerdings der Darstellung der einschlägigen TLexte Barths
Schwierigkeiten, dıe einer klaren Bestimmung dürfte das ZUgZULEC gekommen se1n, wenn auch
des Begrifts „Modernısmus“ 1m Weg stehen, die nıe begründete Identifikation des Begriffs
durch die STIrCNg durchgeführte Unterscheidung „Gemeinde“ e1ım Theologen mM 1t dem der
VO  3 „Modern1ısmus“, „Modernisten“, „Moder- „Kırche“ durch den Autor befremdet. Die
nısmuskrise“ und „modernistische Bewegung“ wesentlich knappere Behandlung Rahners

wird mMI1t dem Entsche1id für eine deduktivetatsächlich ehoben werden, und ob dıese (n
terscheidung, Ww1e der Verfasser meınt, „eiıne Betrachtung begründet, weiıl die Theorıen die-
völlıg eue Orıentierung 1n der Modern1ısmus- SCS Theologen ekannter cselen. Das dürfte
torschung“ begründet, bleibt „weifel- jedoch gerade 1n der Sakramentenlehre nıcht
haft Es dl scheinen, da{ß „dıe Vorbedingun- der Fall se1N, w1e dıe vorliegenden Ausfüh-
SCH für eiıne solche Neuorientierung“ (196), die runsen celbst beweisen. 7war wırd gelegent-

iıch eın gew1sser Wiıderspruch (200 1n Velr-der Verfasser 1n seınem Bu: geben will, eher
durch den zweıten un drıtten 'Teil der Arbeit schiedenen Aussagen Rahners bemerkt, der

annn rasch A1s Unausgewogenheit 201) WCS-als durch dıe historisch-systematische Diskus-
S10N 1mM ersten Teil geschaffen werden. interpretiert 1St Dafß N sich wel recht

Neuner unterschiedliche nsätze handeln könnte, dıe
Sakramente deuten, gerat nıcht in den
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